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ANFRAGE 

der Abgeordneten Stoisits. Freundinnen und Freunde 

an den Herrn Bundesminister für Soziales 

betreffend den behaupteten Griff ins Dekollete einer Kollegin 

Das Nachrichtenmagazin "profil" hat in der Nummer 36/93 berichtet, der amtierende 
Sozialminister habe einer Kollegin im Nationalrat "plötzlich ins Dekollete ihres 
Sommerkleides gegriffen". 

Da dieser Vorwurf aufgeklürt werden Illllß. stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 
Herrn Bundesminister für Soziales folgende 

ANFRAGE 

1. Stimmt der zitierte Bericht im "profil"? 

2. Handelt es sich bei dem Zitat um eine klagsfühige Behauptung? 

3. Wann haben Sie "profil" in diesem Zusammenhang geklagt? 

4. Wenn Sie nicht zu klagen gedenken. was ist der Grund dafür? 

5. Ist Ihnen klar, daß ein Verzicht auf eine Klage von einer breiten Öffentlichkeit als 
Schl1Jdeingest~il1llnis gewertet wird? 

6. Ist Ihnen klar. daß Ihre Al11ts~llIsübung ohne gerichtliche Kltirung des Vorwurfs schwer 
belastet ist? 

7. Sie hahen "profil" gegenüber erklürt, "Ich weiß. aus welcher Ecke das kommt". Aus 
welcher Ecke kommt diese Behauptung? 

8. Wie ist ein Bericht der Tageszeitung "Der Standard" vom 7. September 1993 (Seite 5) zu 
verstehen, wonach Sie einerseits rechtliche Schritte gegen das Nachrichtenmagazin 
"profil" ankündigen. andererseits aher auch "im eigenen Klllh die Verräterin awj'orschen 
lassen" wollten? 
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